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(54) FAHRSCHIENE FÜR EINE WARTUNGSEINRICHTUNG ZUR WARTUNG VON 
ARBEITSSTELLEN EINER SPINNMASCHINE SOWIE SPINNMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Fahrschiene (2) für
eine verfahrbar auf der Fahrschiene (2) anordenbare
Wartungseinrichtung (4) zur Wartung von nebeneinan-
der angeordneten Arbeitsstellen (3) einer Textilmaschine
(1), insbesondere einer Spinnmaschine, wobei die Fahr-
schiene (2) einen Arbeitsbereich aufweist, in dem die
Wartungseinrichtung (4) entlang der Arbeitsstellen (3)

der Textilmaschine (1) verfahrbar ist, um diese zu warten,
und wobei die Fahrschiene (2) zumindest einen Inspek-
tionsbereich (5) aufweist, in dem die Wartungseinrich-
tung (4) derart an der Textilmaschine (1) platzierbar ist,
dass sie zur Inspektion zugänglich ist. Der Inspektions-
bereich (5) ist gegenüber dem Arbeitsbereich parallel
versetzt oder abgewinkelt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Fahr-
schiene für eine verfahrbar auf der Fahrschiene anor-
denbare Wartungseinrichtung zur Wartung von Arbeits-
stellen einer Textilmaschine, insbesondere einer Spinn-
maschine. Die Fahrschiene weist einen Arbeitsbereich
auf, in dem die Wartungseinrichtung entlang der Arbeits-
stellen der Textilmaschine verfahrbar ist, um diese zu
warten, und einen Inspektionsbereich, in dem die War-
tungseinrichtung derart an der Textilmaschine platzier-
bar ist, dass sie zur Inspektion zugänglich ist. Ferner be-
trifft die Erfindung eine Textilmaschine mit einer Vielzahl
an Arbeitsstellen, mit einer Fahrschiene, die sich entlang
der Arbeitsstellen erstreckt und mit einer Wartungsein-
richtung zur Wartung der Arbeitsstellen, welche verfahr-
bar auf der Fahrschiene angeordnet ist.
[0002] Aus der DE 101 30 467 B4 ist eine Spinnma-
schine bekannt, bei der auf jeder Längsseite der Spinn-
maschine eine Fahrschiene angeordnet ist. Die Fahr-
schienen sind jeweils an einem der Enden der Spinnma-
schine über diese hinaus verlängert. Die Fahrschienen
bilden dadurch eine Serviceposition für die Wartungsein-
richtung aus, in die die Wartungseinrichtung zu Inspek-
tionszwecken gefahren werden kann und in der die War-
tungseinrichtung für das Wartungspersonal rundum zu-
gänglich ist. Nachteilig dabei ist, dass die Serviceposition
nur in einem Endbereich der Spinnmaschine angeordnet
werden kann, was lange Wege für die Wartungseinrich-
tung mit sich bringen kann. Zudem weist die Spinnma-
schine einen hohen Platzbedarf auf.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Fahrschiene vorzuschlagen, die die Inspektion der War-
tungseinrichtung in einfacher Weise ermöglicht. Weiter-
hin soll eine entsprechende Textilmaschine vorgeschla-
gen werden.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Fahrschie-
ne sowie eine Textilmaschine mit den Merkmalen der
unabhängigen Patentansprüche.
[0005] Vorgeschlagen wird eine Fahrschiene für eine
verfahrbar auf der Fahrschiene anordenbare Wartungs-
einrichtung zur Wartung von Arbeitsstellen einer Textil-
maschine, insbesondere einer Spinnmaschine. Die
Fahrschiene weist dabei einen Arbeitsbereich auf, in dem
die Wartungseinrichtung entlang der Arbeitsstellen der
Textilmaschine verfahrbar ist, um diese zu warten, und
zumindest einen Inspektionsbereich, in dem die War-
tungseinrichtung derart an der Textilmaschine platzier-
bar ist, dass sie zur Inspektion zugänglich ist. Da die
Wartungseinrichtung selbst in regelmäßigen Abständen
gewartet und/oder bei Beschädigung repariert werden
muss, muss die Wartungseinrichtung rundum zugänglich
sein. In dem Inspektionsbereich kann das Inspektions-
personal die Wartungseinrichtung von allen Seiten errei-
chen.
[0006] Erfindungsgemäß ist der Inspektionsbereich
gegenüber dem Arbeitsbereich parallel versetzt oder ab-
gewinkelt. Die Wartungseinrichtung kann somit durch

das Verfahren in den Inspektionsbereich von der Textil-
maschine und/oder den Arbeitsstellen der Textilmaschi-
ne beabstandet werden, so dass auch ihre im Betrieb
der Textilmaschine den Arbeitsstellen zugewandte
Rückseite gut für die Inspektion oder Wartung durch Be-
dienpersonal zugänglich ist.
[0007] Besonders vorteilhaft bei dem vorgeschlage-
nen Inspektionsbereich ist es, dass dieser nicht nur an
den Enden der Fahrschiene, sondern auch in einem mit-
tigen Bereich der Fahrschiene vorgesehen werden kann.
Dabei können, insbesondere bei langen Textilmaschi-
nen, auch mehrere Inspektionsbereiche entlang der
Längsseiten angeordnet sein. Ist der Inspektionsbereich
beispielsweis in der Mitte der Spinnmaschine angeord-
net, muss die Wartungseinrichtung nur maximal eine hal-
be Spinnmaschinenlänge zum Inspektionsbereich zu-
rücklegen. Sind an der Längsseite der Spinnmaschine
noch mehr Inspektionsbereiche angeordnet, verkürzt
sich der Weg der Wartungseinrichtung zu einem Inspek-
tionsbereich noch weiter.
[0008] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung ist
es, wenn der zumindest eine Inspektionsbereich in einem
arbeitsstellenfreien Bereich der Fahrschiene angeordnet
ist. Unter einem arbeitsstellenfreien Bereich der Fahr-
schiene wird dabei ein Bereich verstanden, welcher bei
einer an der Textilmaschine montierter Fahrschiene nicht
gegenüber von Arbeitsstellen platziert ist. Der arbeits-
stellenfreie Bereich ist somit ein Bereich der Fahrschie-
ne, der zur Platzierung gegenüber von Antriebsgestellen
oder sonstigen Gestellen oder Bereichen der Textilma-
schine, die keine Arbeitsstellen enthalten, vorgesehen
ist. An derartigen Stellen stört keine Arbeitsstelle bei der
Inspektion der Wartungseinrichtung. Je nach Ausfüh-
rung der Fahrschiene ist es jedoch auch möglich, dass
der Inspektionsbereich außerhalb des arbeitsstellenfrei-
en Bereichs der Fahrschiene angeordnet ist.
[0009] Vorteilhaft ist es beispielsweise auch, wenn der
Inspektionsbereich an einem Ende der Fahrschiene an-
geordnet ist, da sich dort in der Regel auch Gestelle der
Textilmaschine befinden und das Ende der Fahrschiene
somit ein arbeitsstellenfreier Bereich ist. Dabei ist es vor-
teilhaft, dass aufgrund der parallelen oder abgewinkelten
Anordnung des Inspektionsbereichs das Ende der Fahr-
schiene nicht über die Textilmaschine hinaus verlängert
sein muss. Daneben ist es vorteilhaft, wenn der Inspek-
tionsbereich und der Arbeitsbereich kontinuierlich anei-
nander anschließen, so dass die Wartungseinrichtung
durch einfache Weiterfahrt aus dem Arbeitsbereich in
den Inspektionsbereich verbracht werden kann. Zudem
weist die Fahrschiene hierdurch einen konstruktiv einfa-
chen Aufbau auf.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es aus diesem Grund
auch, wenn die Fahrschiene einen gekröpften Bereich
aufweist, welcher den Inspektionsbereich ausbildet. Ein
solcher gekröpfter Bereich kann dabei sowohl an einem
Ende der Fahrschiene als auch in einem mittigen Bereich
zwischen den zwei Enden der Fahrschiene angeordnet
sein. Besonders vorteilhaft dabei ist es weiterhin, dass
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die Fahrschiene trotz der Ausbildung eines Inspektions-
bereichs auch in an sich bekannter Weise durch einen
Rundbogen an einem ihrer Enden mit einer weiteren
Fahrschiene verbunden werden kann.
[0011] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn der Inspekti-
onsbereich zur Aufnahme von mehreren Wartungsein-
richtungen ausgebildet ist. Es ist somit auch möglich,
zwei oder mehr Wartungseinrichtungen gleichzeitig zu
inspizieren oder zu warten, ohne dass diese von der Tex-
tilmaschine abgenommen werden müssten.
[0012] Vorteilhaft ist es auch, wenn die Fahrschiene
zumindest eine Weiche aufweist, mittels der der Inspek-
tionsbereich der Fahrschiene wahlweise von dem Ar-
beitsbereich trennbar ist oder mit dem Arbeitsbereich
verbindbar ist, so dass die Wartungseinrichtung entwe-
der an den Arbeitsstellen entlang oder in den Inspekti-
onsbereich verfahrbar ist. Dadurch kann der Inspektions-
bereich auch außerhalb des arbeitsstellenfreien Be-
reichs der Fahrschiene angeordnet sein. Mittels der Wei-
che kann die Wartungseinrichtung dann in den Inspekti-
onsbereich gefahren werden oder, wenn keine Inspekti-
on der Wartungseinrichtung ansteht, zu einer Arbeits-
stelle gefahren werden. Weiterhin kann, auch wenn sich
eine Wartungseinrichtung zur Inspektion in dem Inspek-
tionsbereich befindet, eine andere Wartungseinrichtung
dennoch problemlos in dem Arbeitsbereich der Fahr-
schiene entlang der Arbeitsstellen fahren.
[0013] Ferner wird eine Textilmaschine mit einer Viel-
zahl an nebeneinander angeordneten Arbeitsstellen, mit
einer Fahrschiene, die sich entlang der Arbeitsstellen an
der Textilmaschine erstreckt und auf der eine Wartungs-
einrichtung zur Wartung der Arbeitsstellen fahrbar ange-
ordnet ist, vorgeschlagen. Die Fahrschiene ist dabei ge-
mäß zumindest einem Merkmal der vorhergehenden
und/oder nachfolgenden Beschreibung ausgebildet.
[0014] Weitere Vorteile der Erfindung sind in dem
nachfolgenden Ausführungsbeispiel beschrieben. Es
zeigt:

Figur 1 eine schematische Draufsicht auf einen Ab-
schnitt einer Textil-maschine.

[0015] Figur 1 zeigt eine schematische Draufsicht auf
einen Abschnitt einer Textilmaschine 1. Die Textilma-
schine 1, beispielsweise eine Spinnmaschine, weist in
diesem Ausführungsbeispiel zwei Fahrschienen 2a, 2b
auf, die sich jeweils entlang einer Längsseite der Textil-
maschine 1 erstrecken. Alternativ könnten die Fahrschie-
nen 2a, 2b auch mittels eines Rundbogens zu einer ein-
zigen Fahrschiene 2 verbunden sein, die sich zumindest
teilweise um die Textilmaschine 1 erstreckt, so dass auf
den Fahrschienen 2a, 2b verfahrbare Wartungseinrich-
tungen 4a-d von einer Längsseite der Textilmaschine 1
auf die andere gelangen können.
[0016] An den Fahrschienen 2a, 2b sind vorliegend
vier Wartungseinrichtungen 4a-d verfahrbar angeordnet,
wobei natürlich auch weniger oder mehr Wartungsein-
richtungen 4a-d an einer Textilmaschine 1 vorgesehen

sein können. Mittels der Wartungseinrichtungen 4a-d
können die Arbeitsstellen 3, von welchen vorliegend nur
die beiden Arbeitsstellen 3a, 3b beispielhaft mit einem
Bezugszeichen versehen sind, gewartet werden. Die
Fahrschienen 2a, 2b weisen dazu jeweils einen Arbeits-
bereich 8 auf, in welchem die Wartungseinrichtungen 4a-
d verfahren werden können, um die Arbeitsstellen 3 zu
warten. Die Wartungseinrichtung 4a ist vorliegend bei-
spielsweise so in dem Arbeitsbereich 8 der Fahrschiene
2a vor der Arbeitsstelle 3a platziert, dass diese Arbeits-
stelle 3a gewartet werden kann.
[0017] Da die Wartungseinrichtungen 4a-d von Zeit zu
Zeit selbst inspiziert, gewartet oder bei einer Beschädi-
gung repariert werden müssen, weisen die Fahrschienen
2a, 2b, zumindest eine der Fahrschienen 2a, 2b der Tex-
tilmaschine 1, zumindest einen Inspektionsbereich 5 auf,
in dem die Wartungseinrichtungen von mehreren Seiten
her, vorzugsweise rundum, zugänglich sind. Somit kann
das Bedienpersonal die Wartungseinrichtungen 4a-d
nach dem Verbringen in einen Inspektionsbereich 5 war-
ten. In diesem Ausführungsbeispiel sind insgesamt drei
Inspektionsbereiche 5a-c gezeigt, in welchen die War-
tungseinrichtungen 4b-d angeordnet sind und somit
durch das Inspektionspersonal inspiziert werden kön-
nen. Weiterhin sind in vorliegendem Beispiel drei ver-
schieden ausgeführte Inspektionsbereiche 5a-c gezeigt.
Es versteht sich, dass diese Anordnung von Inspektions-
bereichen 5a-c an der Textilmaschine 1 lediglich beispiel-
haft ist und an realen Textilmaschinen 1 zahlreiche Va-
riationen sowohl hinsichtlich der Anzahl als auch hin-
sichtlich der Ausführung der Inspektionsbereiche 5a-c
sowie hinsichtlich deren Anordnung an den Fahrschie-
nen 2a, 2b (in einem mittigen Bereich oder an einem
Ende der Fahrschienen 2a, 2b) möglich sind.
[0018] Vorliegend ist der Inspektionsbereich 5b an ei-
nem arbeitsstellenfreien Bereich der Fahrschiene 2b an
der Textilmaschine 1 angeordnet. In dem arbeitsstellen-
freien Bereich der Fahrschiene 2b sind keine Arbeitsstel-
len 3 angeordnet, es kann jedoch ein weiteres Maschi-
nenbauteil 6 wie beispielsweise ein Antriebsgestell, ein
Zwischengestell oder dgl. angeordnet sein. Eine derar-
tige Anordnung des Inspektionsbereichs 5b bringt den
Vorteil mit sich, dass die Arbeitsstellen 3 nach wie vor
für andere Wartungseinrichtungen 4a-d zugänglich sind,
wenn eine Wartungseinrichtung 4a-d in dem Inspektions-
bereich 5b gewartet wird. Zudem kann dadurch die Fahr-
schiene 2a, 2b kontinuierlich ausgebildet werden, was
die Herstellung der Fahrschiene 2a, 2b vereinfacht und
ein einfaches Verfahren der Wartungseinrichtungen 4a-
d aus dem Arbeitsbereich 8 in den Inspektionsbereich
5b und zurück ermöglicht. Vorliegend wird in dem Inspek-
tionsbereich 5b die Wartungseinrichtung 4c gewartet.
[0019] Der Inspektionsbereich 5a ist hingegen außer-
halb des arbeitsstellenfreien Bereichs der Fahrschiene
2a angeordnet, so dass die Fahrschiene 2a mit diesem
Bereich einer oder mehreren Arbeitsstellen 3, vorliegend
zumindest der Arbeitsstelle 3b gegenüber liegt. Der In-
spektionsbereich 5a ist dabei als gekröpfter Bereich der
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Fahrschiene 2a vorgesehen und somit so von der Spinn-
maschine 1 weg gekrümmt, so dass das Inspektionsper-
sonal die Wartungseinrichtung 4b rundum, insbesondere
jedoch von der im Betrieb den Arbeitsstellen 3 zuge-
wandten Rückseite der Wartungseinrichtung 4b her, er-
reichen kann.
[0020] Ist der Inspektionsbereich 5a wie hier außer-
halb des arbeitsstellenfreien Bereichs der Fahrschiene
2a vorgesehen, so ist es vorteilhaft, wenn die Fahrschie-
ne 2a wie hier gezeigt an Endbereichen des Inspektions-
bereichs 5a jeweils eine Weiche 7a, 7b aufweist. Mittels
der Weichen 7a, 7b kann die Wartungseinrichtung 4b,
wie hier gezeigt ist, in den Inspektionsbereich 5a gefah-
ren werden. Alternativ hätte die Wartungseinrichtung 4b
aber auch zur Wartung einer Arbeitsstelle 3 gefahren
werden können, so wie es hier für die Arbeitsstelle 3b
gestrichelt angedeutet ist. Mittels der beiden Weichen
7a, 7b können die Wartungseinrichtungen 4a und 4b so-
mit entweder in den Inspektionsbereich 5a oder entlang
der Arbeitsstelle 3b verfahren werden. Die Wartungsein-
richtung 4a kann beispielsweise auch, während die War-
tungseinrichtung 4b im Inspektionsbereich 5a ist, an der
Arbeitsstelle 3b vorbei fahren oder umgekehrt.
[0021] Eine Weiche 7a, 7b ist jedoch nicht zwingend
erforderlich, selbst wenn ein Inspektionsbereich 5a, 5b
außerhalb des arbeitsstellenfreien Bereichs liegt. Eben-
so könnten zwei separate Fahrschienen 2a, 2b ausge-
bildet werden, die in einem Endbereich derart überlap-
pen, dass an einer der beiden Fahrschienen 2a, 2b ein
bspw. gekröpfter Inspektionsbereich 5 ausgebildet ist,
während die andere Fahrschiene 2a, 2b nahe an den
Arbeitsstellen 3 entlang verläuft und in diesem Bereich
lediglich einen Arbeitsbereich 8, jedoch keinen Inspekti-
onsbereich 5 beinhaltet.
[0022] Der Inspektionsbereich 5c ist an der Fahrschie-
ne 2b angeordnet und führt orthogonal von der Spinn-
maschine 1 bzw. dem Arbeitsbereich 8 der Fahrschiene
2b weg. In diesem Abschnitt kann die Wartungseinrich-
tung 4d bequem von einem Inspektionspersonal inspi-
ziert werden. Die Wartungseinrichtung 4d kann mit der
Weiche 7c in den Inspektionsbereich 5c verfahren wer-
den. Natürlich könnte ein solcher Inspektionsbereich 5c
auch ohne Weiche 7c an einem Ende der Fahrschiene
2b angeordnet sein und der Inspektionsbereich 5c könn-
te weiterhin auch in einem anderen Winkel gegenüber
dem Arbeitsbereich 8 der Fahrschien 2b angeordnet
sein.
[0023] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. So könnten sämtliche Inspektionsbereiche 5a-
c auch an einem der Enden der Fahrschienen 2a, 2b
vorgesehen sein oder die Inspektionsbereiche 5a-c
könnten so breit ausgebildet sein, dass zugleich zwei
oder mehr Wartungseinrichtungen 4a-d gewartet werden
können. Weitere Abwandlungen im Rahmen der Paten-
tansprüche sind ebenso möglich wie eine Kombination
der Merkmale, auch wenn diese in unterschiedlichen
Ausführungsbeispielen dargestellt und beschrieben

sind.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Textilmaschine
2 Fahrschiene
3 Arbeitsstelle
4 Wartungseinrichtung
5 Inspektionsbereich
6 Maschinenbauteil
7 Weiche
8 Arbeitsbereich

Patentansprüche

1. Fahrschiene (2) für eine verfahrbar auf der Fahr-
schiene (2) anordenbare Wartungseinrichtung (4)
zur Wartung von nebeneinander angeordneten Ar-
beitsstellen (3) einer Textilmaschine (1), insbeson-
dere einer Spinnmaschine, wobei die Fahrschiene
(2) einen Arbeitsbereich (8) aufweist, in dem die
Wartungseinrichtung (4) entlang der Arbeitsstellen
(3) der Textilmaschine (1) verfahrbar ist, um diese
zu warten, und wobei die Fahrschiene (2) zumindest
einen Inspektionsbereich (5) aufweist, in dem die
Wartungseinrichtung (4) derart an der Textilmaschi-
ne (1) platzierbar ist, dass sie zur Inspektion zugäng-
lich ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Inspek-
tionsbereich (5) gegenüber dem Arbeitsbereich (8)
parallel versetzt oder abgewinkelt ist.

2. Fahrschiene nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass der Inspektionsbe-
reich (5) in einem arbeitsstellenfreien Bereich der
Fahrschiene (2) angeordnet ist.

3. Fahrschiene nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Inspektionsbereich (5) an einem Ende der Fahr-
schiene (2) angeordnet ist.

4. Fahrschiene nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Inspektionsbereich (5) und der Arbeitsbereich
(8) kontinuierlich aneinander anschließen.

5. Fahrschiene nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fahrschiene (2) einen gekröpften Bereich auf-
weist, welcher den Inspektionsbereich (5) ausbildet.

6. Fahrschiene nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Inspektionsbereich (5) zur Aufnahme von meh-
reren Wartungseinrichtungen (4) ausgebildet ist.
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7. Fahrschiene nach einem oder mehreren der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fahrschiene (2) zumindest eine Weiche (7) auf-
weist, mittels welcher der Inspektionsbereich (5)
wahlweise von dem Arbeitsbereich (8) trennbar ist
oder mit dem Arbeitsbereich (8) verbindbar ist, so
dass die Wartungseinrichtung (4) wahlweise in dem
Arbeitsbereich (8) verfahrbar ist oder in den Inspek-
tionsbereich (5) verbringbar ist.

8. Textilmaschine (1), insbesondere Spinnmaschine,
mit einer Vielzahl nebeneinander angeordneter Ar-
beitsstellen (3), mit einer Fahrschiene (2), die sich
entlang der Arbeitsstellen (3) an der Textilmaschine
(1) erstreckt und auf der eine Wartungseinrichtung
(4) zur Wartung der Arbeitsstellen (3) verfahrbar an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fahrschiene (2) gemäß zumindest einem der vorhe-
rigen Ansprüche ausgebildet ist.
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